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Fragen unserer Leser - Fragen an unsere Leser

Zur Frage nach der Steinplatte mit Loch (in diesem Jahrgang, 7) ist eine

Antwort von Prof. Dr. Rolf Wilhelm Rrednich (Göttingen) eingegangen;
wir entnehmen ihr folgende Angaben:
Der Beschreibung nach - zumal wenn es sich bei der Platte um Sandstein
handelt - dürfte es am ehesten eine Brunnensäule gewesen sein; der
dazugehörige Brunnentrog ist offensichtlich verschwunden. Deshalb müßte

man an Ort und Stelle nach einer Quelle fahnden.
Für einen Gatterpfosten ist das Loch zu klein. Solche Pfosten gibt es

nicht nur in den Vogesen, sondern allerorten im Einzugsbereich von
Steinbrüchen.
Kelter- (Trotten-) Steine weisen ähnliche Löcher auf (vgl. Abbildung).
Man müßte prüfen, ob der Standort möglicherweise einen Rückschluß
auf das Widerlager einer Obstpresse zuläßt.

Trotte von 1578 (falsch beschriftet) in Gruncrn/Brcisgau. Photo: R.W. Brednich
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